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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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06783

Der stark eutrophierte Erlen-Birkenbruchwald befindet sich inmitten eines völlig entwässerten Brombeer- Birkenwaldes. Dieser Wald wird 
durch einen Randgraben entwässert. Die Trophieverhältnisse sind eutroph und das Bodensubstrat ist degradiertem Torf. Das 
Wasserregieme bewegt sich zwischen feucht, sehr feucht und naß. Die größte Fläche wird von einem Sumpfseggen-Erlen- Birkenbruchwald 
eingenommen. Durch die Entwässerung hat sich eine eutrophe Bodenvegetation etabliert, wobei die Sumpfnelke und teilwiese auch der 
Nelkenwurz dominant vorkommen. Hier liegt viel "starkes" Totholz. Auf einer Lichtung inmitten des Biotopes findet man eine ruderale 
Bodenvegetation. Am Rand breitet sich Grauweidengebüsch aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken
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sehr feucht
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quellig
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Salix cinerea Cardamine amara Deschampsia cespitosa
Galium palustre Geum urbanum Phragmites australis Urtica dioica

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Rubus fruticosus Agrostis stolonifera


